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DieAutomobilesindimJänneranzumelden .DasKraftwagenabgabegesetz
bestimmtfürJänner1927eineNeuanmallungallerabgabepflichtigenPerse-¬
nenkraftwagenundAutotaxi.DieNeuanmeldunghatgleichzeitigmitderBe
zahlungder JännerabgabeundderLösungderSteuertafel1927zuerfolgen
UmeineraschereAbwicklungdesParteienverkehrszuermöglichen,werden
dieKraftwagenbesitzerdieimJänner1926dieSteuertafelnP/1bisP/2000
zugewiesenhatten ,aufgefordert ,bis längstens10 .JännerunddieBesitzer
vonAutosmitdenSteuertafelnüberP/2000zwischen10 ,und15 :Jänner
beiderMagistrats-Abteilung5 ,imNeuenRathaus,II .Stock,Tür16zwi¬
schen8 Uhrfrühbis 1/22 Uhrnachmittagszuerscheinen .DieAutotaxibe¬
sitzer werdenersuchtdie Anmeldungerst in der zweitenJännerhälftevorzu

nehmen.BeijederAnmeldungundLösungderSteuertafelsindunterallenUm-¬
ständendie Wagenpapiere( Typenprüfungszeugnis,Kennzeichenausfertigung ,
Tryptique )demMagistratevorzuweisen .Die Besitzer vonAutotaxiundAute- ¬
bussenhabenausserdemunbedingtdie Konzessionsurkundenvorzuweisen ,Par
teien ,die die erwähntenDokumentenixht beibringen ,müssenausnahmslos.
zurückgewiesenwerden.

EinehalbeMillionElektrizitätskonsumenteninWien.IndieserWochehaben
dieWienerstädtischenElektrizitätswerkeimBereichderStadtdenfünf¬
hunderttausendsten Zähler angeschlossen Dieses Ereignis gewinnt noch mehr

anBedeutung,wennmanberücksichtigt,dassEnde1913in ganzWiennur
92 . 500

elektrischeAnlagenbestanden .DergrosseAufschwungunddiePopu¬
larisierung der Elektrizität in Wiendatiert eigentlich erst seit demJah

Der AusbauderWasserkraftwerkeundeineumfangreichePro¬re1922
pagandafür die vonder gegenwärtigenGemeindeverwaltungeingeführten
Mietinstallationen ,habenbewirkt ,dassWienheutediegrossendeutschen
StädteaufdemGebietderelektrischenLichtversorgungbereitsüberflügele
hat NacheinerMitteilungdespreussischenHandelsministersDr .Schreiber
sindin BerlinnurfünfundzwanzigProzentderWohnungenelektrischbe-¬
leuchtet ;in Wiendagegen sind es schon sechzig Prozent .Dieses günstige Er¬
gebnis wurdeinsbesondere durch die Mietinstallationen erzielt ,diedas

elektrische Licht auch in die Wohnungender Arbeiter und der kleinen An¬

gestellten gebrachthaben .In Deutschlandist die Stromerzeugungvon1913
bis 1925umhundertProzentgestiegen ,in Wienjedochum108Prozent .In¬
teressant ist auch ein Vergleich des Stromkonsumsin Deutschland undWien

DerjährlicheStromkonsumin DeutschlandbeträgtaufdenKopfderBevöl-¬
kerunggerechnet142Kilowattstunden ;inWienister200Kilowattstunden .
Bemerkenswertist ,dassdieSchweizmit507KilowattstundenanderSpitze
steht ,dann folgen Amerikamit 472 und Schwedenmit 364Kilowattstunden .
DieriesigeZunahmederKonsumentenzahlist eigentlicherstindenzwei
letztenJahrenerfolgt .BetrugdochnochEnde1922dieZahlderKonsu-¬
mentennur270. 000,gegenüberrundhunderttausendEnde1914 .Diestarke
ZunahmebewirkteeinenvölligenUmsturzin derZählergebarungundStrom-¬
verrechnungderElektrizitätswerke.EsmusstendieZählermagazineund
dasHauptmagazinumgebautundvergrössert ,die Stromwerreshnungreor¬

mechanisiertganisiertunddurchEinführungvonMaschinen werden ,In
diesem Zusammenhangsei auch darauf verwiesen ,dass die seit längerer

ZeitvondenstädtischenElektrizitätswerkeneingeführtenHeisswasser-¬
speicherwegenihrerbequemenHandhabungunddesbilligenNachtstroms
ausserordentlichbegehrtwerden .Auchdiese AnlagenwerdengegenTeil -¬
zahlungenausgeführt.
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